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Drucksache 7/1797 


13 . 03 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Wex, Frau Schleicher, Dr. Götz, Dr. Klein (Göttingen), 
Frau Schroeder (Detmold), Frau Stommel, Frau Pieser, Kroll-Schlüter und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Modellprojekt „Tagesmütter“ 


Das Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesundheit 
hat am 25. Januar 1974 Richtlinien zum Modellprojekt „Tages- 
mütter" veröffentlicht. Diese Richtlinien sind in der Öffentlich- 
keit auf Kritik gestoßen. Hierbei zeigt sich, daß das Bundes- 
ministerium für Jugend, Familie und Gesundheit bei der Ein- 
beziehung der bis dreijährigen Kinder offenbar von „falschen" 
Voraussetzungen ausgeht. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welches sind die Gründe, die die Bundesregierung veran- 
laßt haben, in die Modellversuche vor allem Kinder bis zu 
drei Jahren einzubeziehen? 

2. Sind der Bundesregierung die Bedenken bekannt, die sich 
insbesondere gegen eine Einbeziehung von Kindern dieses 
Alters richten? 

Wenn ja, was hat die Bundesregierung veranlaßt, sich über 
diese Bedenken hinwegzusetzen? 

Welche wissenschaftlichen Gutachten liegen der Bundes- 
regierung vor, die einen solchen Schritt als „unbedenklich" 
erscheinen lassen? 

3. Wie stellt die Bundesregierung sicher, daß bei den Kindern 
dieses Alters keine seelischen Schäden auftreten, die sich 
auf die Entwicklung der in die Modellversuche aufgenomme- 
nen Kinder zum Nachteil auswirken können? 

4. Hat die Bundesregierung vor Projektierung dieses Modell- 
versuchs alle relevante soziologische, psychologische, 
psycho-analytische, medizinische und pädagogische Literatur 
zur frühkindlichen Sozialisation ausgewertet? 

Wenn ja, wie lauteten die wichtigsten Ergebnisse? 

Wenn nein, warum nicht? 

5. Hat die Bundesregierung die Erfahrungen, die mit der 
„Tagesmutter" insbesondere in Schweden gemacht worden 
sind, ausgewertet? 

Welches sind die Ergebnisse? 
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6. Wie beurteilt die Bundesregierung den offenen Brief zum 
Projekt „Tagesmutter" des Direktors am Biologischen Insti- 
tut der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg, Professor 
Dr. Bernhard Hassenstein, in dem schwere Bedenken gegen 
den Versuch formuliert worden sind? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, das Modellprojekt zu über- 
denken und die vorliegende Fassung gegebenenfalls zurück- 
zuziehen? 
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